Opfer der Roten Ruhr am Niederrhein

Eintragungen im Kirchenbuch von Friemersheim 1676

Meinen zweiten Exkurs in das Sterberegister der Gemeinde Friemersheim muss ich mit einer Korrektur beginnen. Eingangs meines ersten Berichts
  sprach ich vom Jahr 1666 als dem Jahr mit den meisten Sterbefällen. Wie anhand der Einträge nachzuvollziehen war starben im Zeitraum von Juli-November 44 Personen, wenn nicht ausschließlich dann doch überwiegend aus dem Dorf Wanheim stammend, an der Pest. Zusammen mit der üblichen Anzahl von 19 „natürlichen“ Sterbefällen ergab sich eine Summe von insgesamt 63 Toten im Jahr 1666.

Nachdem ich mich mit den Eintragungen des Jahres 1676 beschäftigt habe, ist mir aufgefallen, dass in diesem Jahr eine noch größere Anzahl von Todesfällen als im Pestjahr auftrat. Nicht wie ursprünglich angenommen rund 60, sondern insgesamt 105 Tote waren in diesem Jahr zu beklagen. Mit Äußerungen wie „höchste Anzahl“ möchte ich mich an dieser Stelle zurück halten, bevor ich nicht alle Eintragungen der Jahre 1641-1740 sorgfältig geprüft habe.

„Die Summa der gestorbenen in diesem (Jahr) 1676 ist gewesen 105, darunter sind gewesen 84 fon der Rothen Ruhr gestorben, darunter sind mitgerechnet zwey fon dieser Krankheit im Convent zu Rommeln gestorben.“

Spontan war ich über die große Zahl an Toten erschrocken. Aber wie auch das Leid im Jahr 1666 nicht alleine durch die Vielen, sondern mehr noch durch die Aufzeichnung von Alter, Namen etc. vorstellbar wurden, bekommen auch die Ereignisse des Jahres 1676 Kontur mit dem was hinter dem bloßen Namen und Sterbedatum steht. Wenigsten ansatzweise kann man sich das individuelle Leid vorstellen, dass aus diesen Eintragungen zu uns spricht.

Bei näherem Hinsehen ergeben sich aber Unterschiede zwischen der Pestepidemie des Jahres 1666 und der Ruhrepidemie des Jahres 1676. Im ersten Fall konnten die Auswirkungen lokal eingegrenzt werden, das war zehn Jahre später nicht mehr möglich. Die Pest traf verstärkt  Kinder und Säuglinge (68%) und tendenziell mehr Frauen als Männer. Der Ruhrbazillus traf mehr die männlicher Bevölkerung (68% der Erwachsenen verstorbenen waren Männer) und ungefähr im gleichen Maße Erwachsene und Kinder (48:52).

Friemersheim und Umgebung im Jahr 1676

Der Gemeindebezirk von Friemersheim umfasste seinerzeit auch die Dörfer Bliersheim, Rumeln (mit den Weilern Sittard und Hochfeld), einen Teil von Kaldenhausen und die rechtsrheinischen Dörfer Wanheim und Angerhausen.

Im Urkundenbuch der Stadt und Herrlichkeit Krefeld und der Grafschaft Moers
 finden sich keine Einträge, die auf das Ereignis schließen lassen. Zwei Einträge bezüglich Kontributions-zahlungen der Stadt Krefeld an Ludwig den XIV. von Frankreich weisen auf den zu dieser Zeit (1672 – 1678) stattfindenden Niederländisch-Französischen Krieg hin. Im Jahr 1672 bezog die französische Armee auch Quartier in Rumeln. Kurt Middelhoff
 berichtet davon, dass eine Menge Obstbäume gefällt wurden, obwohl Eichen- und Buchenwaldungen in der Nähe waren. Friemersheim gehörte zur Grafschaft Moers, die eng mit den Niederlanden verbunden war. Aber im Gegensatz zu den mit Frankreich verbündeten Kurkölner Orten Kempten und Dülken, die noch 1679 ausgeplündert wurden, ist nach 1674 kein Übergriff bekannt.

Wensky
 berichtet über den Ausbruch der Roten Ruhr 1675/76 in Moers. In beiden Jahren wird eine doppelt so hohe Sterblichkeit gegenüber normalen Zeiten verzeichnet.  In Friemersheim ist die Sterblichkeit 1676 fünf Mal so hoch wie in normalen Jahren.

Die Rote Ruhr

Noch bis Ende des 19. Jahrhunderts kam es zu Epidemien der Roten Ruhr (Dysenterie). Es handelt sich dabei um eine Infektionskrankheit, die sich durch die Entzündung der Dickdarmschleimhaut äußert. Die Ruhrbazillen sind Säureresistent und werden nicht im Magen abgetötet. Die Übertragung erfolgt fäkal-oral, insbesondere über infizierte Nahrungsmittel oder das Trinkwasser. Der Mensch ist das einzige Erregerreservoir.

Die Bakterienruhr ist eine Erkrankung der Notzeiten, demzufolge tritt sie hauptsächlich bei einer geschwächten Immunabwehr und schlechten hygienischen Bedingungen auf.
 Von der Roten Ruhr spricht man, wenn der Darminhalt mit rotem, blutigem Schleim durchsetzt ist.

Der Krankheitsverlauf beginnt mit einem harmlosen Durchfall. Später werden die Leibschmerzen heftiger und die Stuhlentleerungen nehmen an Häufigkeit zu (über 30 und mehr in 24 Stunden). Schließlich entwickeln sich Darm-Geschwüre, die fast die ganze Darmschleimhaut zerstören und die Darmwand durchbrechen. Die Rote Ruhr führte häufig zum Tod der Erkrankten.

Verlauf der Epidemie
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Die Epidemie bricht im August aus und hat ihren Höhepunkt im September, in dem weit mehr als die Hälfte der Opfer zu beklagen sind. Mitte Oktober klingt die Seuche ab.

Der Verlauf ist im Höhepunkt viel intensiver als die Pest von 1666, die zwar auch eine Spitze (im August) hatte, aber auch zwei weitere Monate mit hohen Sterblichkeitsraten. Die Ursache der Todesfälle wurde schon mit dem ersten Eintrag vom 13.08. dokumentiert. Man wusste also damals schon, dass es sich um die Rote Ruhr handelt.

Eintrag 13.8.1676: D(en) 13. Dito: Werner Graßes einen Sohn laßen begraben. Dysherteria.
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Ob sich die Menschen damals auf die Ursachen der Krankheit einstellen konnten ist nicht bekannt, eine Eindämmung auf einen bestimmten lokalen Bereich durch Quarantäne war offensichtlich nicht möglich.

Erkennbar wird das durch die Vielzahl der betroffenen Orte. 

Bei weniger als der Hälfte der Verstorbenen Ruhr-Opfer sind die Herkunftsorte angegeben. Dennoch kann man aus den vorhandenen Angaben einen Schwerpunkt der Seuche im Bereich um Rumeln ausmachen. Neben den 12 genannten und zwei zusätzlich im Konvent verstorbenen können noch die unmittelbar angrenzenden Orte Kaldenhausen (4x) und der Weiler Sittard (3x) mit in dieses Gebiet einbezogen werden.

Dazu kommt noch, dass einige der Verstorbenen ohne Ortsangabe die Vermutung nahelegen, dass sie aus Rumeln kamen. Zum Beispiel: Mörters, Pootman, Hasters, ter Schuren, ten Bofen, Heckman, Heelwigen und Bruns (alle Namen werden in einem Gundbuchverzeichnis von Rumeln aus dem Jahr 1678 erwähnt). Der Schwerpunkt der Epidemie lag offensichtlich im Westen des Gemeindegebiets, aber anders als 1666 sind durch die Eintragungen im Kirchenbuch eben auch andere Herkunftsorte der Seuchenopfer belegt.

Überwiegend Männer betroffen
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Auffällig ist die große Zahl der erwachsenen männlichen Seuchenofer. Unter den 40 erwachsenen Personen sind 27 Männer, aber nur 13 Frauen. Interessant ist auch, dass es sich häufig um junge Männer handelt.

Bei den Kindern ist das Verhältnis noch ausgeglichen (12 Jungen zu 11 Mädchen). Bei den Säuglingen und Kleinkindern (19 Eintragungen), ist das Geschlecht nicht angegeben und lässt deshalb keine Rückschlüsse zu.

Was kann für die Häufung bei den männlichen Erwachsenen verantwortlich sein?

Von den 23 Männern werden 9 als „Jungergesel“ bezeichnet. Das gibt vielleicht schon einen Hinweis.

Über die hygienischen Verhältnisse zu dieser Zeit wissen wir sehr wenig. Die Aborte waren für gewöhnlich in den Ställen, meist in Schweineställen oder an den Dunggruben. Vermutlich waren die „Jungengesellen“ einfache Stallknechte auf der niedrigsten Stufe der Knechte. Zu ihren Aufgaben gehörte vermutlich auch, sich um die Gülle- und Dunggruben zu kümmern. Damit waren sie viel unmittelbarer dem Erreger der Roten Ruhr ausgesetzt.

Im Gegensatz zum Jahr 1666, als die tödliche Gefahr im Haus gehalten werden konnte und im stärkerem Maße die in der Krankenpflege tätigen Frauen traf, lauerte der tödliche Erreger 1676 außerhalb in den Ställen und Fäkalgruben.

Zwei „Junggesellen“ gehören noch Anfang Oktober zu den Opfern der Roten Ruhr. Ein Hinweis darauf, dass unseren Vorfahren der Zusammenhang zwischen Krankheit und Erreger unbekannt war? Das kann man nur vermuten. Sicher ist, dass das traurige Jahr 1676 tiefe Wunden hinterlassen hat. Um eine Vorstellung vom Ausmaß der Seuche zu bekommen: Den 105 Sterbefälle stehen im gleichen Zeitraum 24 Taufen gegenüber.

Peter Bringsken

Duisburg Rumeln-Kaldenhausen,

den 20. Juli 2009

Anhang: Eintragungen 1676 im Sterbebuch von Friemersheim

	Datum
	Eintrag

	28. Jan.
	Jacob Lutters zu Wannum ein Kind laßen begraben

	9. Feb.
	Derich Schmits zu Rommeln ein Kind laßen begraben

	12. Feb.
	Ist Neeliß der Schmid begraben, welcher den 10. gestorben, im 91 Jahr seines Alters

	25. Mrz.
	Coun graßes zu Wanum ein Sohn von zehn Jahr alt laßen begraben

	26. Mrz.
	Ist Gritgen Heuschen zu Angerßen begraben worden

	3. Apr.
	Ist Jan Vieten von Asterlagen Jungergesell begraben

	5. Apr.
	Ist gestorben Anna Maria de Blanche Fr. Leonard de Blanche und Anna Catharina Schalcamps eheliches Töchterlein, stehent ihres Alters 2 Jahr 9 Monate 19 Tage und ist den 7. begraben.

	19. Apr.
	Ist Maria Maaß Everten Maaß Hausfrau zu blerßum gestorben und den 21 begraben.

	1. Jul.
	Gerret in der Hercken ei Söhnlein laßen begraben.

	21. Jul.
	Ist Tringen Grasses junge Tochter zu Wanum gestorben

	25. Jul.
	Ist Ahlet Fronland, Ehrent Fronlands Frau gestorben

	6. Aug.
	Hendrich Theelen zu Wanum ein Kind laßen begraben

	6. Aug.
	Ist Hendrich Gerrets zu Wanum begraben

	13. Aug.
	Werner Graßes einen Sohn laßen begraben. Dysherteria

	13. Aug.
	Mette Brands gnt. Heuschen begraben. D.

	15. Aug.
	Werner Graßes einen Sohn laßen begraben. D.

	16. Aug.
	Neeß Geenen zu Rommeln einen Sohn laßen begraben. D.

	18. Aug.
	Jan Fronland Schulmeister zu Rommeln begraben. D.

	19. Aug.
	Ist Frycken Bischoffs zu Caldenhausen begraben. D.

	22. Aug.
	Ist Jan Erckens Jungesell zu Rommeln begraben. D.

	22. Aug.
	Hendrich Timmerman zu Wanum eine Tochter laßen begraben. D.

	23. Aug.
	Mattheiß Duven von Neerkirchen, fo(n) zu Caldnenhausen fon xxxxxx, begraben. D.

	26. Aug.
	Eva Daamen zu Rommeln begraben. D.

	28. Aug.
	Ist Hendrich Schuhmacher genannt Bohen zu Caldenhausen begraben. D.

	28. Aug.
	Ist  Styn Menten zu Wanum begraben

	28. Aug.
	Hat Jan an den Mörter ein Kind laßen begraben. D.

	29. Aug.
	Ist Mary Müllers zu Wanum begraben. D.

	30. Aug.
	Hendrich ter Linden ein Kind laßen begraben, so an der pocken gestorben.

	30. Aug.
	Derich Schmits zu Rommeln ein Sohn laßen begraben. D.

	30. Aug.
	Jan ter Gaten einen Sohn laßen begraben gnt. Herman. D.

	30. Aug.
	Gört Heelwigen einen Sohn laßen begraben heißt Willem. D.

	30. Aug.
	Derich Schmits zu Rommeln eine Tochter laßen begraben. D.

	31. Aug.
	Ist Balthasar Klein then Linden Jungergesel begraben. D.

	1. Sep.
	Hendrich Boriß zu Wanum eine Tochter laßen begraben. D.

	2. Sep.
	Hendrich Drießen in den Sittart ein Kind laßen begraben.

	2. Sep.
	Gerret Rycken von Mülheim, Schiffer, ein Kind laßen begraben. D.

	2. Sep.
	Ist Thomas "_" wohnend bey Willem Rultgens zu Rommeln begraben. D.

	4. Sep.
	Hat Wilhem Boriß zu Wanum ein  Kind laßen begraben, fo(n) seiner xxxx schwester kind gewesen. D.

	5. Sep.
	Ist Hendrich Arnts des Kuffers Sohn, ein Jungergesel zu Rommeln begraben. D.

	5. Sep.
	Entgen Metges, Jacob Metges Hausfrau begraben. D.

	5. Sep.
	Ehrent Müllers einen Sohn, genannt Tillman begraben.-D. Seines Alters 8 Jahr

	5. Sep.
	Hendrich Dieterickraht einen sohn gnt. Gerret lassen begraben. D.

	6. Sep.
	Ist Carl Carlen Jungergesel, von wedenhoff alhier zu Frymöerßheim gebürtig begraben. D.

	7. Sep.
	Gört Heelwigen zu Rumeln begraben. D.

	7. Sep.
	Neeß Drießen gnt. then Forth in den Sittart ein Kind begraben. D.

	7. Sep.
	Hat Bernt auff der Kuhlen in den Sittart ein Kind laßen begraben. D.

	8. Sep.
	Ist Beel Carlen in den wedenhoff alhier begraben. D.

	8. Sep.
	Trintgen ther Schuren Senses hausfrau zu Rommeln begraben. D.

	8. Sep.
	Peter Dryßges ein Töchterlein laßen begraben. D.

	8. Sep.
	Ist Gritte Pootman, Tillman Pootmans Frau, begraben. D.

	10. Sep.
	Ist Styn Heckman, Wittwe zu Rommeln begraben. D.

	10. Sep.
	Herman Otten eine Tochter, gen. Entgen, begraben laßen. D.

	10. Sep.
	Lentz Stynen wohnend an den Mörter ein Kind laßen begraben. D.

	10. Sep.
	Herman Otten sein jüngstes Kind laßen begraben. D.

	10. Sep.
	Jacob Hiltges einen Sohn laßen begraben, gen. Paulus. D.

	11. Sep.
	Bernt auff der Kuhlen in den Sittart ein Kind laßen begraben. D.

	12. Sep.
	Ist Jan Bischoffs ein Jungergesel zu Caldenhausen begraben. D.

	12. Sep.
	Arnt Fischers gnt. Hasterts ein Kind laßen begraben. D.

	12. Sep.
	Mette Hasterts ein Kind laßen begraben.

	13. Sep.
	Willem ther Schuren ein Kind laßen begraben. D.

	13. Sep.
	Ist Willem then Bofen, gut am berg, Lißgen ther bofens ehefrau begraben. D.

	15. Sep.
	Ist Cornelius Maaß schuhmacher alhier zu Frymöersheim begraben. D.

	15. Sep.
	Ist Balthasar Heckman, Jungergesel begraben. D.

	15. Sep.
	Ist Friedrich Heelwigen, Jungergesel begraben. D.

	15. Sep.
	Ehrent Bruns ein Kind laßen begraben. D.

	17. Sep.
	Herman Pannerts gewesener Kirchmeister dieser Kirche begraben. D.

	17. Sep.
	dito ißt Trintgen Heelwigens junge Tochter begraben. D.

	19. Sep.
	Jocob Rodbach Schuldiener und Küster alhier ein Söhnlein laßen begraben gnt. Hans Peter. D.

	19. Sep.
	Lißbeth Roßenaht, wittwe von Cornelis Maaß ein Kind laßen begraben. D.

	20. Sep.
	Arnt fischers gnt. Hasterts, einen Sohn gnt. Jan laßn begraben. D.

	21. Sep.
	Lißgen then bofen ein Töchterlein laßen begraben, fo(n) 3 Jahr alt. D.

	21. Sep.
	Jan Görts zu Angersen gestorben und begraben zu Duyßburg. D.

	21. Sep.
	Item hat Jan Görts d(en) 11 Sept. ein Kind laßen bergaben. D.

	21. Sep.
	So hat auch Willem Römers ein Kind laßen begraben zu Duyßburg. D.

	23. Sep.
	Jan Neyenhauß zu Rommeln ein Kind laßen begraben. D.

	24. Sep.
	Ist Tringen Luitges gnt. ther boen, wittwe von Hendrich Schmidt alhier begraben, im 60. Jahr ihres alters. D.

	24. Sep.
	Ist Neeß ther Forth junge tochter alhier begraben, ihres alters 8 Jahr. D.

	27. Sep.
	Ist Hendrich Drießges, in die 60 Jahr alt, begraben. D.

	28. Sep.
	Ist Peter von Strattum, wohnend auf schefels guth zu blersheim, bergraben. D.

	30. Sep.
	Ist Herman Carlen auffem Wedenhoff, welcher d(en) 28. dito gestorben, begraben, seines alters 50 Jahr. D.

	30. Sep.
	Ist Jan ther Gaten bergaben. Seines Alters 50 Jahr. D.

	30. Sep.
	Hat Tryß Römers ein Kind laßen begraben. - D.

	3. Okt.
	Ist Jan Pannerts Jungergesel begraben. D.

	4. Okt.
	Ist begraben Arnt Boriß Jungergesel. D.

	5. Okt.
	Ist Jacob ten Bofen begraben, seines Alters in den 70 Jahren. D.

	5. Okt.
	Ist Druitgen Flusmanns, Hausfrau von Rutger Janßens zu Wanum begraben. D.

	9. Okt.
	Ist Tryß Römers zu Wanum begraben. D.

	9. Okt.
	Ist ein Dreermann fo by Hendrich Deeßges gestorben, begraben. D.

	11. Okt.
	Ist Jacob Lutters zu Wanum begraben. D.

	11. Okt.
	Hendrich ther Forth ein Sohn, gen. Tillman, begraben laßen. D.

	13. Okt.
	Elsken Stricks junge tochter begraben. D.

	14. Okt.
	Hat Willem Oppers zu Blierßem ein Kind laßen begraben. D.

	18. Okt.
	Ist Ehrent Müllers begraben, welcher d(en) 16 dito im 55 Jahr seines Alters gestorben. D.

	24. Okt.
	Gerret Plister schmid ein Kind laßen begraben. D.

	25. Okt.
	Mary Oppers junge tochter, ihres alters im 2. Jahr begraben. D.

	26. Okt.
	Ist Peter Borcharts seines Alters 75 Jahr begraben.

	4. Nov.
	Hat Gerdruyt Müllers, wittwe von Ehrent Müllers eine Tochter laßen begraben, ihres Alters im 1/2 Jahr. D.

	5. Nov.
	Jacob Gerrets ein Kind laßen  begraben. D.

	5. Nov.
	Zander Römers ein Kind laßen begraben, ist todt zur Welt geboren.

	25. Nov.
	Ist gestorben Cornelius Vergens gnt. Gommersbach bürger zu Uerdingen, und ist den 30. dito alhier begraben, seines Alters 70 (?) Jahr.

	12. Dez.
	Jan Steinhaus eine Tochter laßen begraben ihres Alters im 4 Jahr. D.

	13. Dez.
	Gerret Erckens zu Wannum ein Kind laßen begraben.

	17. Dez.
	Ist Jan Brucks auff Steinhauß gut wohnend, welcher d(en) 16. dito gestorben, begraben. D.
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